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Geschätzte Mitbürgerin!
Geschätzter Mitbürger!

Im Sinne einer positiven Ent-
wicklung der Infrastruktur wer-
den auch in diesem Jahr wie-
der einige Projekte umgesetzt. 
Es sind dies der Kanalbau von 
Oberweitrag Richtung Kulm 
und Oberkulm, der Ausbau der 
Wasserversorgung für den Föh-
renweg, wodurch auch die Druck-
verhältnisse für den derzeitigen 
Siedlungsbestand verbessert 
werden, sowie die Errichtung ei-
ner Abwasserentsorgung für den 
Föhrenweg, durch Herstellung 
eines Reinwasser- bzw. Schmutz-
wasserkanales.
Weiters werden wiederum einige 
Siedlungsstraßen errichtet bzw. 
asphaltiert.
Es ist dazu immerhin auch ent-
scheidend, für die nötigen Geld-
mittel zu sorgen, um diese Pro-
jekte auch finanzieren zu können. 
Beim Kanalbau gibt es langfristi-
ge Darlehen, die mit Zuschüssen 
des Bundes finanziert werden. 
Dazu kommt aber, dass die För-
dersätze immer niedriger werden.
Ich bedanke mich in diesem 
Zusammenhang auch bei den 
Grundbesitzern, die Verständnis 
für die Baumaßnahmen u. Bean-
spruchungen von Grundflächen 
haben bzw. auch Grund zur Ver-
fügung stellen.

Die Vorbereitungen für die wei-
teren Maßnahmen der Schul-
sanierung laufen recht gut und 
sind im Zeitplan. Es werden vor 
allem die Sanitäreinrichtungen 
umgestaltet und erneuert, die In-
stallationen bei den Heizflächen 
der Heizanlage, in Gängen und 
Klassen, verbessert und ausge-
tauscht, die Verkabelungen für 
die EDV erweitert und ebenso 
ist eine energiesparende  Be-
leuchtung ein Thema. Wichtig  ist 
jedenfalls dabei, an die künftigen 

Anforderungen an Gebäude und 
Einrichtung zu denken.
Bei den sogenannten weichen 
Standortfaktoren gibt es viele Ak-
tivitäten. So wird es im Rahmen 
der „Gesunde Gemeinde“ am 22. 
Juni 2013 einen Gesundheitstag 
unter Mitwirkung von Ärzten, 
Apotheke, Schulen, Vereinen und 
Körperschaften geben. 
Nähere Informationen dazu wer-
den noch rechtzeitig , in einer 
eigenen Aussendung, erfolgen. 
Jedenfalls wird ein vielfältiges 
Programm für alle Altersgruppen 
dabei angeboten  und so hoffe 
ich schon jetzt auf eine rege 
Teilnahme.
Wenn gerade die Gesundheits-
faktoren im Visier stehen, so 
freue ich mich immer wieder 
über die vielfältigen Aktivitäten 
auf unserer Sportanlage und 
über die Aktivitäten im Sinne 
der Bewegung mit Fahrrad oder 
zu Fuß. Die Radregion Gusental, 
unter Beisein unserer Gemeinde,  
entwickelt sich dabei recht gut. 
Die Errichtung einer Ladestation 
für Elektromobilität am Markt-
platz ist ebenfalls in Vorbereitung 
und in diesem Zusammenhang 
wurde auch gleich eine Variante 
der Stromversorgung angedacht, 
welche es auch ermöglicht, bei 

Festen und Feiern am Marktplatz, 
eine den Normen entsprechende 
Versorgung anzubieten.

Eine große Freude ist für mich 
die derzeit schon sehr weit fortge-
schrittene Planung für die Erwei-
terung des Kindergartens und der 
Errichtung einer Krabbelstube. 
Wir können uns glücklich schät-
zen, kinderfreundliche Familien 
zu haben und dafür bedarf es aber 
auch guter Kinderbetreuungs-
einrichtungen in ausreichender 
Anzahl. Ziel ist es daher, noch 
in diesem Jahr mit dem Bau zu 
beginnen.
Die Arbeit für die Bürger ist 
wichtig und ich freue mich, wenn 
wir in diesem Jahr wieder einiges 
schaffen können.

Mit freundlichen Grüssen 
Ihr Bürgermeister
Ferdinand Kaineder 

Amtliche Mitteilungen

Altautoentsorgung 2013
Von 1. - 29. Juni 2013 wird wieder die kostenlose Altautoentsorgung
vom Bezirksabfallverband im ASZ Altenberg angeboten.
Bei der Altautoentsorgung werden nicht nur Autos übernommen, 
sondern auch landwirtschaftliche Geräte und Fahrzeuge! Es 
können nicht nur Privatpersonen kostenlos entsorgen, sondern auch 
Gewerbetreibende (Betriebe).
Es muss der Typenschein vorhanden sein und ein Übernahmeblatt 
(liegt im ASZ auf) ausgefüllt werden. In Ausnahmenfällen genügt 
auch nur das Übernahmeblatt.
Entsorgen Sie kostenlos im Altstoffsammelzentrum Altenberg Ihr 
Altauto und Ihre landwirtschaftlichen Geräte/Fahrzeuge.
Öffnungszeiten  des Altenberger Altstoffsammelzentrum:
Montag u. Samstag: 8 - 12 Uhr / Freitag: 8 - 18 Uhr durchgehend
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Jobangebote auf 
www.altenberg.at

Sie sind auf Jobsuche?

Dann finden Sie auf der Internetseite der Marktgemeinde 
Altenberg bei Linz, unter Ämter/Bürgerservice – Bürger-
service – Stellenangebote, viele interessante Stellenange-
bote von verschiedenen Firmen und Behörden.

Ein Besuch lohnt sich!

 

Die Marktgemeinde organisiert wieder einen Sommer-Ferienspiele-Pass für die Altenberger Kinder. 
Viele Vereine aber auch Privatpersonen bieten hier tolle Spiele und Aktionen an und ermöglichen so ein 
abwechslungsreiches, spannendes, sinnvolles und lustiges Ferienprogramm 
für die Kids.

Sie haben auch eine tolle Idee und wollen gerne dieses Projekt unterstützen?

Dann zögern Sie nicht und melden sich gleich am Marktgemeindeamt bei 
Daniela Hofstadler – 07230/7255-27 oder daniela.hofstadler@altenberg.at.

Wir freuen uns auf Ihren Beitrag!

Mitarbeit beim Ferienspiele-Pass

Die Homepage als umfassende 
Informationsquelle!

Eine Fülle von Informationen sind auf der Gemeindehomepage zu finden. In den nächsten Ausgaben 
der Gemeindzeitungen möchten wir Ihnen einige Einblicke vermitteln und zum Besuch der Homepage 
„www.altenberg.at“ animieren.

Amtliche Mitteilungen
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Bauamtsleiter Ferdinand Schwarz ist 
seit 1.4.2013 in Pension.

Auf eine Zeit von über 42 Jahren im Dienst der 
Marktgemeinde Altenberg bei Linz kann der 

Gemeindebeamte 
Ferdinand Schwarz 
nunmehr zurück-
blicken. Nach einer 
kurzen Tätigkeit zu 
Hause in der elterli-
chen Landwirtschaft 
in Preising hat der 
„Zölzer Ferdl“ am 
1.3.1971 den Dienst 

in der Gemeindestube angetreten und dort seither 
im Bauamt hervorragende Arbeit geleistet. Ihm war 
es immer wichtig bei den Aufgaben, sei es in der 
Raumordnung od. in der  Bauverwaltung seine Ide-
en u. fundiertes Wissen einzubringen und, soweit als 
möglich, zum Wohle der Bürger zu nutzen. Dies war 
natürlich nicht immer möglich und so musste er den 
Bau- bzw. Umwidmungswerbern des Öfteren auch 
„reinen Wein“ einschenken. Durch seine offene Art 
und seine ausgiebigen Erläuterungen u. Erklärungen 
wurden diese unangenehmen Entscheidungen aber 
nicht selten verständlich und konnten somit besser 
akzeptiert werden. 

Wir bedanken uns hiermit bei unserem „Ferdl“ 
für die geleistete Arbeit und wünschen ihm für 
seine weitere Zukunft viel Glück und vor allem 
Gesundheit im Kreise seiner Familie.  

Bauhofmitarbeiter Konrad Schwarz 
ging am 1.4.2013 in Pension.

Nach fast 12 Jahren im Dienst der Marktgemeinde 
Altenberg verabschiedete sich Konrad Schwarz 
am 31.3.2013 in die wohlverdiente Pension. Nach 
einer Lehre u. Meisterprüfung für den Tischlerbe-
ruf im Betrieb Wilhelm Traunmüller u. später Fa. 
Zeitlhofer, wechselte Konrad am 1.6.2001 in den 
Gemeindedienst. Dort waren seine Aufgaben sehr 
vielseitig. Angefangen von Straßenerhaltung über 
Abfallabfuhr bis hin zu Instandhaltungen in den 
verschiedensten Bereichen (Schulgebäude, Amts-
haus, usw. ), wo er sich mit seinem guten logischen 
u. technischen Verständnis gut einbringen konnte. 
Sein verantwortungsvollster Job war aber sicherlich 
der Winterdienst und hier speziell der Streudienst, 
den er immer hervorragend erledigt hat und somit 
die Marktgemeinde vor eventuellen Schadenersatz-
ansprüchen bewahrt hat. 

Wir bedanken uns 
bei Konrad herz-
lichst für seine 
gute Arbeit und 
wünschen ihm und 
seiner Familie für 
die Zukunft alles 
Gute und vor allem 
Gesundheit.   

Personelles
Amtliche Mitteilungen

Immer mehr Österreicherin-
nen und Österreicher fahren 
im Alltag mit dem Fahrrad. 

Kein Wunder, Radfahren ist 
gesund, umweltfreundlich 
und kostengünstig. Und bei 
Strecken unter fünf Kilome-
ter ist man mit dem Fahrrad 
schnell am Ziel. 

Wer täglich eine halbe Stunde, etwa in die 
Arbeit, Rad fährt verringert laut Weltge-
sundheitsorganisation das Herzinfarktrisiko 
um 50 Prozent. Wer 80 Kilogramm wiegt, 
verbrennt bei einer halben Stunde Radfahren 
je nach Anstrengung 200 bis 250 Kalorien, 
das entspricht etwa den Kalorien einer Mar-
meladesemmel. Und wer einen Arbeitsweg 
von fünf Kilometer hat und 100 Mal im Jahr 
zur Arbeit radelt, erspart sich rund 100 Euro 

an Spritkosten, vermeidet 
viele Schadstoffe und trägt 
aktiv zum Klimaschutz bei. 

Der VCÖ erhebt nun, wie 
zufrieden die Österreiche-
rinnen und Österreicher mit 
den Bedingungen zum Rad-
fahren sind. Welche Maß-
nahmen werden gewünscht? 

Auch Sie können an der 
VCÖ-Radfahrumfrage teil-
nehmen, nämlich direkt auf 
www.vcoe.at

Wie zufrieden sind Sie mit 
den Radfahr-Bedingungen? 
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Die ganze Region 
Gusental sammelt 
Fahrradkilometer

Jeder der mitmachen möchte braucht ein Fahrrad 
und einen Tacho. 

Falls Sie noch keinen Tacho besitzen, können Sie 
bei den Fahrradhändlern Doppler und Roth 
in Gallneukirchen, sowie beim Radhändler 
Kiesl in Linz einen – von der Gemeinde finanzi-
ell geförderten – Tacho zum Sonderpreis von nur 
€ 7 erwerben. Den Gutschein dafür bekommen 
Sie bei der Anmeldung am Marktgemeindeamt.                           

Mit dem Fahrrad und dem montierten Tacho kom-
men Sie ins Marktgemeindeamt Altenberg bei 
Linz zur Anmeldung. Dort werden Name und 
Tachostand der teilnehmenden Person registriert 
und schon kann es losgehen. 
Falls Sie bereits einen Tacho-Gutschein erhalten 
haben, brauchen Sie nicht mehr zur Ablesung vor-
beikommen.

Nach der Anmeldung zählt jeder gefahrene Ki-
lometer – und zwar bis zur Endauswertung am 
Freitag, 13. September 2013, 12.00 Uhr. Dann 
werden am Gemeindeamt alle Tachostände ab-
gelesen und nach den teilnehmenden Kategorien 
ausgewertet. 

Bei der Schlussveranstaltung am Samstag, 21. 
September 2013 am Ortsplatz in Schweinbach 
wird dann die Preisverleihung durchgeführt.

Die Teilnehmer mit den am meisten gefahrenen 
Kilometern erhalten nicht nur schöne Preise sondern 
werden auch in der Gemeindezeitung namentlich 
erwähnt.  

Die RadRegion Gusental freut sich 
auf Ihre Teilnahme!

www.fundamt.gv.at
Bürgerservice rund 

um die Uhr
Verlorenes rasch zurückbekommen:
Altenberg bietet seinen BürgerInnen seit kurzem 
den modernen Online-Fundservice www.fundamt.
gv.at. Fundgegenstände werden elektronisch erfasst 
und man kann jederzeit im Internet unter www.
fundamt.gv.at  selbst danach suchen. 

Die Vorteile auf einen Blick:
•	Rasches Auffinden von verlorenen Gegenständen. 

Im Fundbüro 
erfasste Ge-
genstände sind 
sofort online 
abrufbar.

•	Ve r m e i d u n g 
von unnötigen 
Amtswegen

•	Umfassende 
Suchmöglichkeiten nach diversen Kriterien

•	Berücksichtigung aller teilnehmenden Regionen 
und Unternehmen bei der Suche

•	Gewichtete Suchergebnisse nach Trefferwahr-
scheinlichkeit

•	Online Verlustmeldung erstellen, die bei neuen 
Fundgegenständen automatisch berücksichtigt 
wird. Bei einem Treffer wird der Besitzer ver-
ständigt.

 
Österreichweites Netzwerk an Fundbüros: Die 
Online-Suche nach verlorenen Gegenständen ist 
jedoch nicht nur auf die Heimat-Gemeinde be-
schränkt. www.fundamt.gv.at ist ein österreich-
weites Netzwerk von Fundbüros. 3,5 Mio. Bürger 
in zahlreichen Städten und Gemeinden profitieren 
bereits davon. So kann man, auch wenn man nicht 
genau weiß, wo man einen Gegenstand verloren 
hat oder wo der Finder ihn abgegeben hat, danach 
suchen.

Gefundenes rasch abgeben:
In Ihrem Fundbüro in Altenberg,

Marktgemeinde Altenberg bei Linz, 
Reichenauer Straße 4

4203 Altenberg bei Linz
Bürgerservice, EG

07230/7255-27 – Fr. Hofstadler

Amtliche Mitteilungen
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Das war in Altenberg los:

Fahrrad-Check der Bike Union am 27.03.2013 bei der Firma 
Keplinger:
Die Fahrräder wurden von der Bike Union Altenberg nicht nur auf 
Verkehrssicherheit geprüft, sondern auch fit für den Frühling gemacht. 
Geringe Reparaturen, z.B. Einstellen der Schaltung, usw. wurden 
vor Ort durchgeführt. Die Bike Union überzeugte mit Fachwissen 
und konnte so dem/der radfahrbegeisterten AltenbergerIn wertvolle 
Tipps mitgeben.

Räder für Afrika, Sammelaktion am 29. und 30.03.2013 im 
ASZ Altenberg:
Über 60 Fahrräder wurden gesammelt, die in Burkina Faso einen 
neuen und sinnvollen Einsatzzweck finden.

Kabarett "Wurscht & Wichtig" am 11.04.2013 im GH Prangl:
Manfred Linhart und Georg Bauernfeind setzten Umweltthemen hu-
morvoll, jedoch auch nachdenklich um.
Zahlreiche Besucher folgten der Einladung ins GH Prangl. 
Ein lustiger Abend, der auch wichtige Ansätze zu den Themen dieser 
Zeit wiederbrachte.

Mehr Fotos von den Veranstaltungen finden Sie auf 
www.altenberg.at unter der Fotogalerie auf der Startseite!

3 Wochen lang fand der Radfrühling 
in den Gusental-Gemeinden statt!

Amtliche Mitteilungen
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Verordnung der Bezirkshaupt-
mannschaft Urfahr-Umgebung 
vom 5. März 2013 betreffend den 
Waldbrandschutz im politischen 
Bezirk Urfahr-Umgebung.
Auf Grund des § 41 Abs.1 des 
Forstgesetzes 1975, BGBl.Nr. 
440 i.d.F. BGBl. I Nr. 55/2007 
wird verordnet:

§ 1
In den Waldgebieten des 
politischen Bezirkes Urfahr-
Umgebung sowie in deren 
Gefährdungsbereichen ist jeg-
liches Feueranzünden und 
das Rauchen verboten. Der 
Gefährdungsbereich ist überall 
dort gegeben, wo die  Bodendecke 
oder die Windverhältnisse das 
Übergreifen eines Bodenfeuers 
oder das Übergreifen eines 
Feuers durch Funkenflug in den 
benachbarten Wald begünstigen.

§ 2
Die Waldeigentümer sind befugt, 
im Rahmen der Durchführung 
b e k ä m p f u n g s t e c h n i s c h e r 
Maßnahmen im Sinne der 
F o r s t s c h u t z v e r o r d n u n g , 
BGBl. II Nr. 19/2003 Rinde 
und Äste zum Zwecke der 
Forstschädlingsbekämpfung 
zu verbrennen. Das Feuer ist 
zu beaufsichtigen und vor 
seinem Verlassen sorgfältig 
zu löschen. Vor Durchführung 
der Maßnahmen hat der 
Waldeigentümer das zuständige
Gemeindeamt bzw. im Falle der 
Nichterreichbarkeit die örtliche 
Feuerwehr zu verständigen.

§ 3
Den Waldeigentümern steht es 
frei, das Verbot in geeigneter 
Weise ersichtlich zu machen  
(§ 41 Abs.3 Forstgesetz 1975).

§ 4
Übertretungen dieser Verord-
nung werden gemäß § 174 Abs.1 
lit. a Zif. 17 des Forstgesetzes 
1975 mit einer Geldstrafe bis zu 
7.270 Euro oder mit Arrest bis 
zu 4 Wochen bestraft.

§ 5
Diese Verordnung ist in der 
Amtlichen Linzer Zeitung sowie 
durch Anschlag an der Amtstafel 
der Bezirkshauptmannschaft 
Urfahr-Umgebung sowie der 
Gemeindeämter des politischen 
Bezirkes Urfahr-Umgebung 
zu verlautbaren und tritt mit  
1. April 2013 in Kraft und mit 
Ablauf des 31. Oktober 2013 
außer Kraft.

Der Bezirkshauptmann:
Dr. Paul Gruber

Waldbrandschutzverordnung

Kriegsopfer- und 
Behindertenverband

Der Kriegsopfer- und Behindertenverband hilft seit seiner Gründung im Jahr 1945 nicht nur behinderten 
Menschen zu ihrem Recht zu kommen, sondern auch dabei, ihre Ansprüche finanzieller Natur nützen zu 
können.

Wir unterstützen ratsuchende Menschen in sozialrechtlichen Fragen, stellen nach erfolgter Beratung die 
nötigen Anträge wie z.B. Pflegegeldansuchen, Behindertenpass, Pensionsanträge. 
Wir kümmern uns um den Kündigungsschutz von behinderten Menschen und vertreten unsere Mitglieder 
kostenlos bei sozialrechtlichen Verfahren. 

Wir beantworten nicht nur gerne Ihre Fragen zum neuen Pensionskonto, Bürgerkarte, oder Zuschüsse bei 
einem Ankauf eines KFZ, sondern können Ihnen durch unsere Zusammenarbeit mit der OÖ. Landesre-
gierung, dem Bundessozialamt und der PVA ein umfassendes Service in vielen sozialen Belangen bieten. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage www.kobvooe.at oder unter der Tel. 0664-
73986922 (Johann Krauk) bzw. Tel. Nr. 0664-2172546 (Wolfgang Ehrenhauser)

Amtliche Mitteilungen
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Problemstoffe und ge-
fährliche Abfälle gehören 
nicht in den Sperrabfall!

Gefährliche Abfälle und Pro-
blemstoffe im Sperrabfall können 
zu schweren Unfällen, Explo-
sionen und Bränden in Sammel-
containern und Umladestationen 
führen. 
Autobatterien, Altlacke und Co 
darum niemals zum Sperrabfall 
werfen! 
Geben Sie Problemstoffe unbe-
dingt getrennt im ASZ ab. Nur 
dort stehen die geeignete Behält-
nisse und geschultes Personal 
für eine gefahrlose Übernahme 
bereit.

Diese Dinge bitte NIEMALS in 
den Sperrmüll werfen:
•	Gasflaschen, Gaskartuschen, 

Feuerzeuge, Feuerlöscher

•	Leuchtstoffröhren, Kühlgeräte, 
Bildschirmgeräte, Fernseher, 
Handys

•	ölgefüllte Radiatoren, Autobat-
terien, Konsumbatterien

•	Altlacke/Werkstättenabfälle
•	Altmedikamente und Spritzen
•	Asbestzement/Eternit
•	Altöle 
•	Laugengemische (zB Natron-

lauge, Salmiakgeist oder Fo-
tochemikalien) 

•	Lösemittel-Wassergemische 
(zB Holzschutzmittel, Ter-
pentin, flüssige Grillanzünder 
oder Spiritus) oder mit diesen 
Gemischen getränkte Lappen

•	Spraydosen mit Restinhalt 
(Deo, Haarspray, PU-Schaum-
dosen, Gaspatronen,…)

Was gehört in den Sperrabfall?
Zum Sperrabfall gehören all 
jene Abfälle aus Haushalten, die 
keine getrennt zu sammelnden 
Altstoffe, keine gefährlichen 
Abfälle oder Problemstoffe sind 
und aufgrund der Größe nicht in 
den Restabfallbehälter (Sack oder 
Tonne) passen. 

Weitere Informationen und 
eine vollständige Auflistung 
aller Problemstoffe und gefähr-
lichen Abfälle können Sie unter  
www.altstoffsammelzentrum.at 
oder www.umweltprofis.at ein-
sehen bzw downloaden.

Amtliche Mitteilungen
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Am 28.2.2013 fand in Hellmonsödt die 
Generalversammlung statt. Der scheidende 
Geschäftsführer Leopold Mascher gab einen 
Rückblick über die Tätigkeiten in den ver-
gangenen Jahren. Die Obfrau Ursula Pötscher 
berichtet über die geplanten Aktivitäten, wie 
Fest der Freilichtmuseen am 5. Mai, Kreativ-
herbst Ende Oktober und den Baumaßnahmen 
im Kustodenhaus.
Bei den Wahlen unter der Leitung von Herrn 
Bezirkshauptmann Dr. Paul Gruber wurde als 
Geschäftsführer Herr Ing. Johann Mülleder 
aus Hellmonsödt mit Freude in den Kreis des 
Vorstandes aufgenommen.

Neu sind auch die Beiräte Claudia Hammer (Hellmonsödt) und Herbert Göweil (Kirchschlag) sowie die 
Rechnungsprüferin Helga Bruckmüller (Linz).
Mit einem bunten Fotoreigen (von Flora Fellner) aus dem Freilichtmuseum Pelmberg stimmten sich die 
Gäste auf das neue Kulturjahr ein.

Besuchen auch Sie uns! Öffnungszeiten von Mai bis Ende Oktober: Samstag, Sonntag und Feiertag von 
14.00 – 17.00 Uhr und nach tel. Voranmeldung: 0664/146237                                        Dir. Ursula Pötscher

Sonderausstellung

„Nostalgie 
der 50er Jahre“ 

im Heimathaus Gallneukirchen

Heimatverein Urfahr-Umgebung:
Generalversammlung mit Neuwahl des Vorstandes

Die „Fünfziger“ schaffen stufenweise den Übergang von der Mangelwirtschaft zu einem bescheidenen 
Wohlstand. Die Menschen sind verständlicherweise nach Jahren bitterer Not von Lebenshunger erfüllt. 
Die Voraussetzung für den Massenkonsum sind die steigenden Verdienstmöglichkeiten. Wohnungsaus-
stattung, Mode, Kühlschrank, Staubsauger Radio u. Fernsehapparate und vieles andere mehr werden zu 
begehrten Luxusgütern. 
Zunehmend mehr Frauen strömen in die Berufswelt, denn nur so kann sich die Durchschnittsfamilie den 
höheren Lebensstandard leisten. Politisch gesehen war der Österreichischen Staatsvertrag des Jahres 1955 
das Wichtigste und erfreulichste Ereignis für unsere Heimat.  
Der Heimatverein Gallneukirchen und Umgebung lädt herzlich zur Besichtigung der Ausstellung und 
des Heimathauses ein.
Öffnungszeiten: Bis Oktober jeden 1. u. 3. Sonntag im Monat von 9:00 bis 11:30 Uhr.  Nach Termin-
vereinbarung ist eine Besichtigung jederzeit möglich.
Auskunft: Kons. Johann Hofstadler (Obmann): 07235/64801 / Wilhelm Schinagl (Obmann-Stellv.): 
07235/62774 / Marianne Krejza (Schriftführerin): 0699/10548933

Amtliche Mitteilungen
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Liebe Dinge zum Bestaunen und Kaufen

„Bernstoa Musi“- Sonnberg
Zu Kaffee und Kuchen laden die

Hellmonsödter Goldhaubenfrauen
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Eröffnung der Jahresausstellung
„Der Bauer in früherer Zeit“

FEST DER
FREILICHTMUSEEN
Sonntag, 5. Mai 2013, 13 - 17 Uhr

Bis 30. November 2013 stehen insgesamt 36 
Millionen Euro Förderbudget zur Verfügung. 
Damit können rund 24.000 neue PV-Anlagen 
gefördert werden. 

Ab sofort können Privatpersonen Anträge auf För-
derung ihrer neu errichteten Photovoltaikanlage aus 
dem Klima- und Energiefonds (KLIEN-Fonds) stel-
len. Durch die Neugestaltung der Förderung gibt es 
dabei heuer keinen Wettlauf um Fördergelder.

Online Registrierung
Die Registrierung ist auschließlich online unter 
www.pv2013.at möglich. 

Photovoltaik-
Förderaktion 2013

Neugestaltung der Förderung

Aus- 
stellungs- 

stücke
Das Freilichtmuseum Pelm-
berg ist immer darum bemüht, 
zusätzliche Ausstellungsstü-
cke zu erhalten. 

Das Freilichtmuseum bittet, 
diese Schätze nicht zu entsor-
gen, sondern dem Freilichtmu-
seum zu spenden. 

Die Stücke werden gerne ab-
geholt. 

Kontakt:
Ing. Johann Mülleder  
Geschäftsführer  
Althellmonsödt 17 
4202 Hellmonsödt  
Tel.: 07215/3502 
Mobil: 0664/73643566 
 joh.muelleder@aon.at 

Die Registrierungsnummer ist 12 Wochen lang 
gültig, dh zum Zeitpunkt der Registrierung muss 
sichergestellt sein, dass die PV-Anlage innerhalb 
der 12-wöchigen Frist errichtet und abgerechnet 
werden kann.

Gefördert werden: 
•	 freistehende Anlagen/Aufdachanlagen bis 5 

kWpeak mit einem Pauschalbetrag von 300 €/
kWpeak

•	 gebäudeintegrierte PV-Anlagen (GIPV) bis 
5 kWpeak mit einem Pauschalbetrag von 
400 €/kWpeak

Auf www.pv2013.at ist das noch verfügbare För-
derbudget rund um die Uhr ersichtlich. Sollte vor 
dem 30.11.2013 kein Förderbudget mehr vorhanden 
sein, wird die Einreichplattform geschlossen. Diese 
kann jedoch bei Rückflüssen durch Stornierungen 
wieder geöffnet werden.

Amtliche Mitteilungen
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D E R    A K T U E L L E    S E L B S T S C H U T Z T I P P 



Eine Rettungsgasse ist auf Österreichs Autobahnen, Schnellstraßen bzw. 
Autostraßen Pflicht! 
Diese ermöglicht somit den Rettungskräften rascher zum Unfallort zu kommen und hilft mit, die 
Verkehrssicherheit zu verbessern.

„Die Rettungsgasse funktioniert nur dann, wenn 
sich alle Verkehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer daran halten und den Ein-
satzkräften eine schnelle und sichere Zufahrt 
zum Unfallort ermöglichen“ 


Die Behinderung von Einsatzfahrzeugen sowie 
widerrechtliches Befahren der Rettungsgasse 
sind verboten (Strafe bis zu € 2.180,00) 

Die Rettungsgasse kann auch Ihr Leben retten! 

            SICHER ist SICHER ! 

INFORMATION   BERATUNG   AUSBILDUNG OÖ. Zivilschutzverband
A - 4017 Linz, Petzoldstraße 41, Telefon 0732/65 24 36, Fax: 0732/66 10 09 

E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at, Homepage: www.zivilschutz-ooe.at oder www.siz.cc

WAS SIE TUN MÜSSEN !

 Bei zweispurigen Fahrbahnen: 
Die Fahrzeuglenker sind verpflichtet in der Mitte eine 
Gasse zu bilden. 
Alle Fahrzeuge links weichen möglichst weit an den 
linken Fahrbahnrand aus. Alle Fahrzeuge auf der 
rechten Spur so weit wie notwendig nach rechts.

 Bei 3 od. 4-streifigen Straßenabschnitten:  
Die Fahrzeuglenker sind verpflichtet zwischen dem 
äußerst linken und dem daneben liegenden Fahrstrei-
fen eine Gasse zu bilden. 
Alle Fahrzeuge auf der äußeren linken Fahrspur 
nach links, alle anderen Fahrzeuge nach rechts. 

Weitere Infos unter: www.rettungsgasse.com 

BEI STAUBILDUNG - RETTUNGSGASSE 

WAS IST DIE RETTUNGSGASSE?
Fahrzeuglenker werden verpflichtet bei Stocken des Verkehrs eine Gasse zu bilden, um 
Einsatzfahrzeugen die Durchfahrt zu ermöglichen. 
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Amtliche Mitteilungen
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Die Kinder der Schmetterlings-
gruppe beschäftigte sich rund 
um das Thema „Kranksein“ 
bzw. „Wie bleibe ich gesund?“ 
Ein Krankenzimmer wurde mit 
Krankenbett, Arztkoffer, Arztkit-
tel, KrankenpflerInnenjacke und 
Verbandsmaterial eingerichtet.
Höhepunkt war der Besuch in der 
Ordination von Dr. Kiblböck. Er 
nahm sich viel Zeit und  führte  
die Kinder durch die Ordination, 
die ja bereits den meisten von 
ihnen bekannt war. Er zeigte den 
Kindern ein Wirbelsäulenmodell, 
besprach mit ihnen die Wichtig-
keit von Bewegung und Sport 
und bewirtete sie mit Ribiselsaft 
und Obst zur Jause. Die Mutigen 

ließen sich in Mund und Ohren 
schauen und mit dem Stethos-
kop abhorchen. Von Angst keine 
Spur! Die Kinder beteiligten sich 
sehr lebhaft am Gespräch und 
wussten viele Fragen zu stellen 
und zu beantworten.
Als Dankeschön sangen die Kin-
der das Lied „Hey, hey, Doktor 
Kiblböck, mach mir mein Weh-
wehchen weg“ vor, das sie extra 
für Herrn Dr. Kiblböck passend 
getextet hatten.            Martha Mayr

Viele gesunde Kinder zu Be-
such bei Doktor Kiblböck!

Danke!
Am 24. Jänner 2013 fand um 
19.00 Uhr im Jägerhof die letzte 
Jahreshauptversammlung des 
Elternvereins Altenberg statt. 
Die Vorstandsmitglieder Monika 
Oberegger, Marianne Kernecker, 
Sonja Reichör, Gudrun Stolz, 
Petra Leibetseder und Bernadette 
Baumgartner stellten den Antrag 
auf Auflösung des Eltervereines, 
da am Ende ihrer Funktionspe-
riode trotz intensiver Gespräche 
keine Nachfolger gefunden wer-
den konnten. 
Der Elternverein Altenberg un-
terstützte seit mehr als 30 Jahren 
viele schulische Veranstaltungen 
durch seine Aktivitäten.
Als Schulleiter/in bedauern wir 

diesen notwen-
digen Schritt! 
Gleichzei t ig 
bedanken wir 
uns bei  den 
Veran twor t -
lichen für ihr 
tolles Enga-
g e m e n t  z u r 
Stärkung des 
Schuldreiecks 
S c h ü l e r - E l -
tern-LehrerInnen. Sie haben zum gedeihlichen Miteinander tatkräftig 
beigetragen!
Die noch vorhandenen Vereinsmittel wurden auf die beiden Schulen 
aufgeteilt und werden zur Förderung der Schulentwicklung und als 
Belohnungen für ausgezeichnete SchülerInnen verwendet.
Im Namen der LehrerInnen und SchülerInnen der Schulen sprechen 
wir unseren herzlichsten Dank aus!

OSR VD Roswitha Renezeder (Leiterin der Volksschule)
HD Johann Tschernuth (Leiter der Hauptschule) 

Kindergarten/Schule
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Gesundes 
Frühstück

Um nach der Fastenzeit auf die 
richtige Ernährung zu setzen gab 
es in der 2a Klasse gleich ein 
gesundes Osterfrühstück. In der 
Klasse richteten wir gruppenwei-
se Schnittlauchbrote nach „Re-
zept“ her. Danach versammelten 
wir uns an der großen Festtafel 
zum Eierpecken und gemeinsa-
men Schmaus. Vorbereitetes Ge-
müse, Milch und „Apfel-Schorle“ 
(so sagt Fabian) verfeinerten 
unser Menü.

Dipl.Päd. Klaudia Seyer

Am 20.3., dem einzigen sonni-
gen, aber kalten Tag vor Ostern, 
machten sich die ersten Klassen 
auf einen weiten Weg. Begleitet 
von einigen ortskundigen Müt-
tern marschierten die Kinder flott 
in Richtung Pargfried, wo sie 
nach einer guten Stunde den Zie-
genhof Eckerstorfer erreichten. 

Herr Eckerstorfer empfing die 
interessierten Gäste sehr herzlich. 
Er nahm sich viel Zeit und erzähl-

te begeistert von seiner Arbeit mit 
den Ziegen. Die SchülerInnen 
bestaunten die vielen jungen 
Zicklein – an diesem Tag waren 
bereits 94 Junge auf der Welt! 
Ohne Scheu ließen sich manche 
Kinder fast „auffressen“. 

Herzlichen Dank für die freund-
liche Aufnahme!

Dipl. Päd SR Maria Hödl, 
Dipl. Päd. Klaudia Kohberger 

Die interessante Welt 
der Ziegen

Gratulation!
Verbrennung, Hundebiss, Bewusstlosigkeit - was tun?

Die SchülerInnen der 3. Klassen können Erste Hilfe leisten! 
Mit großem Eifer und gut vorbereitet - in Theorie und Praxis - nahmen 
die Kinder am 11. Helfi - Bezirkswettbewerb des Roten Kreuzes  
in Gramastetten teil.
Für ihre Bemühungen wurden sie mit dem 1. und 2. Platz belohnt. 
Die stolzen Sieger können ihr Wissen am 8. Mai beim Landesbewerb 
in Wels nochmals unter Beweis stellen.

Dipl. Päd. SR Heidrun Hubinger, Dipl. Päd. Karin Böhm 

Schule
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Anlässlich des Girls' Day JUNIOR lud das OÖ. Frauenreferat 
und edugroup die SchülerInnen der dritten Klassen in das 
Welios nach Wels ein.
Ein spannender Vormittag erwartete sie im Welios Energie.
Erlebnis.Haus. 
Mädchen wie Buben erforschten das Innenleben von Com-
putern, bauten alle Organe wieder ein und  verschlossen sie 
wieder fachmännisch. Bei einer Rätselralley durften die Kinder 
physikalische Phänomene erforschen, z. B. am Laufrad und am 
Windkraftrad. 
So gab es zahlreiche 
Mitmach-Exponate 
zum ThemaEner-
gie, an denen  un-
sere interessierten 
SchülerInnen eifrig 
experimentierten. 
Als krönenden Ab-
schluss erhielten 
alle Kinder ein Eis! 
Vanillecreme wurde mit Hilfe von flüssigem Stickstoff 
zu köstlichem Eis gefroren! Natürlich wurden zuerst die 
Mädchen verköstigt-es war ja schließlich GIRLS' DAY!                                                                                                                      
                                    Dipl.Päd. SR Heidrun Hubinger

Girls' Day JUNIOR 
im Welios Wels

Freude am  
Lesen

„Morgen werden wir in die Bücherei 
gehen", erfreut die Kinder der Vor-
schulklasse besonders! Nach der Buch-
auswahl in der Altenberger Bibliothek 
findet jede/r Schüler/in ein ruhiges 
Leseplätzchen in der Klasse. Daheim 
beschäftigen sich die Kinder mit dem 
neuen Buch und zeichnen, was sie beein-
druckt. Im März zeigten alle ihre Bilder 
und erzählten, warum ihnen ihr Buch 
gefällt  – die erste Buchvorstellung!  
                             Dipl. Päd. Ingund Weisböck

VS Altenberg 
bei der Lese-
Olympiade
Auch heuer fand wieder die Schülerolympiade 
mit dem beliebten Lesewettbewerb „X, Y, Z wir 
lesen um die Wett’“ für die vierten Klassen aller 
oö. Volksschulen statt.
Die SchulsiegerInnen der Volksschule Alten-
berg Kroiss Lukas, Kehl Victoria und Reichör 
Marlene haben bei der Bezirksveranstaltung in 
der Musikschule Gallneukirchen ihre Schule 
vertreten. Leider sind sie trotz vollem Einsatz in der dritten Runde ausgeschieden.
Fast alle Volksschulen des Bezirks nehmen an der Leseolympiade teil und motivieren so die Schülerinnen 
und Schüler zum Lesen. Die Kinder sind mit großer Begeisterung dabei! 

Patrick Landl, Raiffeisenclub Altenberg

Schule
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Lesemarathon anlässlich 
der Eröffnung des neuen 
Bibliothekenraumes in 

der Hauptschule 

Wintersportwoche in Obertraun

Die Altenberger Volks-
schule zu Besuch in 
der Raiffeisenbank!

Da man den Umgang mit Geld schon von Klein auf lernen sollte, 
luden wir die Kinder der Altenberger Volksschule ein, um ihnen 
einen Einblick in die Welt der Bank zu ermöglichen. Die Kinder 
staunten nicht schlecht, als sie den Tresor sahen. Das Erkennen 
der Sicherheitsmerkmale auf den Geldscheinen war ein Erlebnis, das viele so schnell nicht vergessen 
werden. Die Kinder besuchten die Büros der Kundenberater und konnten auch einen Blick hinter den 
Bankschalter machen. Die verschiedenen Abläufe wurden mittels einer Präsentation kindergerecht erklärt. 
Nach einem Getränk und Obst verließen uns die Kinder gestärkt und vor allem mit viel neuerworbenem 
Wissen um die Bankenwelt.                                                                     Patrick Landl, Raiffeisenclub Altenberg

Anfang März verbrachten die SchülerInnen der 4b Klasse in die 
Region Dachstein West ihre Winterportwoche. Skifahrer und 
Snowboarder genossen gleichermaßen das Skivergnügen in dieser 
herrlichen Wintersportregion mit seinen weitläufigen, traumhaften 
Pistenangeboten. Das Prachtwetter – täglich war die Sonne unser 
Begleiter – sorgte für beste Stimmung unter den SchülerInnen und 
Betreuern, die Unterbringung, Verpflegung und Sportprogramm im 
Bundessportheim Obertraun waren kaum zu überbieten. Wir hoffen, 
dass diese Wintersportwoche allen in bester Erinnerung bleiben wird.
Thomas Barth, Johann Tschernuth

Schule
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Frau ROL SR Katharina Freu-
denthaler begann ihren Schul-
dienst 1975 an der VS Lan-
genstein, wechselte 1976 an 
die Hauptschule Altenberg und 
unterrichtete bis zu ihrer Pensio-
nierung 2013 in ihrem Heimatort. 
Im Juni 2009 sprachen ihr LH Dr. 
Josef Pühringer und der Präsi-
dent des Landesschulrates, Fritz 
Enzenhofer, für ihr verdienstvol-
les Wirken an der Hauptschule 
Dank und Anerkennung aus und 
verliehen ihr den Titel „Schul-
rätin“.
In ihrer ausgezeichneten Dienst-
beschreibung steht unter ande-
rem:
„Frau ROL Katharina Freuden-
thaler gestaltet ihren Religionsun-
terricht mit großem Engagement, 
kennt die Lebenswelt ihrer Schü-
ler, nimmt deren Bedürfnisse 
wahr und kann so die Inhalte 
des Lehrplanes richtig gewich-
ten. Die Atmosphäre im Religi-
onsunterricht ist getragen von 
Wohlwollen und Herzlichkeit. 
Eine besondere Stärke zeigt sie 
im Erzählen und begeistert auf 
diese Weise die Kinder auch für 
manchmal schwierige Themen. 
Sie wirkt dabei authentisch und 
„geerdet“, weil sie ihre religiöse 
Überzeugung immer auch vor-
lebt. Ihr Engagement geht weit 
über das erforderliche Maß der 
religiösen Übungen hinaus, in-

dem sie sich aktiv und innovativ 
im Schulgeschehen einbringt.“
Als Schulleiter möchte ich dir im 
Namen deiner großen Kollegen-
schar danke sagen:
Es ist dir gelungen, die Spirituali-
tät des kirchlichen Lebens in den 
Alltag zu übertragen, also lebbar 
und sichtbar zu machen, wir alle 
spürten das im Besonderen bei 
unseren Schulgottesdiensten 
durch deine Text – und Liedaus-
wahl und die Begeisterung der 
SchülerInnen beim Mitbeten und 
Mitsingen. 20 Jahre lang war dir 
die Aktion „Licht ins Dunkel“ 
ein besonderes Anliegen, unsere 
SchülerInnen unterstützten dich 
dabei mit großer Freude bei die-
ser solidarischen Aktion zuguns-
ten beeinträchtigter Menschen.
Du hast mit deiner Herzlich-
keit und deiner offenen und 
wertschätzenden Art viel zur 
guten Atmosphäre in der Schule 
beigetragen, sowohl in deinem 
Unterricht als auch im Umgang 
mit deinen KollegInnen und mir 
persönlich als Schulleiter – du 
bist uns darin ein großes Vorbild.
Bleibe auch in deinem neuen 
Lebensabschnitt du selber, finde 
das richtige Maß bei der Umset-
zung deiner Träume, die du bis 
jetzt noch nicht verwirklichen 
konntest.
Möge dir dafür Gott noch viele 
gesunde Jahre schenken - das 

w ü n s c h e n 
wir dir aus 
ganzem Her-
zen!

Dir. Johann 
Tschernuth 

mit dem 
Lehrerteam 
der Haupt-

schule

Pensionierung von Frau ROL 
SR Katharina Freudenthaler

Wienwoche 
der 4. Klasse 
3.3. – 8.3.2013

Bei traumhaftem Frühlingswetter 
besuchten die SchülerInnen der 
4.a Klasse und 4 SchülerInnen 
der 4b im Rahmen der Aktion 
„Österreichs Schüler lernen die 
Bundeshauptstadt kennen“ unse-
re Bundeshauptstadt Wien.
Auf dem Programm standen 
zahlreiche Besichtigungen wie 
Schloss Schönbrunn, Stephans-
dom, Karlskirche, Parlament und 
einige interessante Museen wie 
das Technische Museum und die 
Albertina. Besonderen Anklang 
fand das Musical „Elisabeth“. 
Weitere Höhepunkte waren Md. 
Tussoud’s, Naschmarkt, Prater 
und ein Kinobesuch. Mit dem 
zentral gelegenen Heim in der 
Myrtengasse und dem Essen 
waren wir sehr zufrieden. Es war 
ein schöner und gelungener Ab-
schluss für die 4.Klassen.

Dipl.Päd. Rita Leitner

Schule
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„Prima la 
Musica“ 

Der diesjährige Jugendmusik-
wettbewerb Prima la Musica 
wurde in Freistadt und auf 
Schloss Weinberg durchge-
führt. „Wir konnten wieder 
sehr zufrieden sein mit den 
Leistungen der Schülerinnen 
und Schüler der Landesmu-
sikschule Gallneukirchen“ 
verkündete stolz Direktor Jo-
hannes Watzinger.
Zwei unserer Teilnehmerinnen 
dürfen auch beim Bundes-
wettbewerb in Südtirol Ende 
Mai mitspielen. Dies wird 
eine große Herausforderung 
für alle. Insgesamt konnten  
2 mal 1. Preis mit Berechti-
gung beim Bundeswettbewerb, 
8 mal 1. Preis und 2 mal 2. 
Preis erreicht werden.

Folgende SchülerInnen sind 
aus Altenberg:
Michael Schwabegger, Po-
saune
Ronja Stadler, Akkordeon
Gloria Stadler, Akkordeon

Sie erhielten alle eine 1. Preis.
Johannes Watzinger

Foto: LMS Gallneukirchen 
(Musik-Kristalle Ronja und Glo-
ria Stadler)

Schule/Familie

Auf www.familienkarte.at finden 
Sie zu folgenden Veranstaltungen 
und Aktionen zahlreiche Infor-
mationen:

•	 Urlaub in den JUFA Gäste-
häusern

•	 Fußball-Bundesliga
•	 Gratis Pyhrn-Priel SaisonCard 

für Kinder
•	 "Tag der Beziehung" am 11. 

Mai 2013
•	 Aquapulco – die neue Pira-

tenwelt
•	 Theaterluft für Groß und Klein 

im Kuddelmuddel
•	 OÖ Familienfest: 8. Juni 
•	 Mobiles Wasser-Alarmsystem
•	 City-Oulett: günstiger shop-

pen und gewinnen
•	 Oberösterreichische Landes-

museen
•	 up-Dünger: Lebensmittel für 

die Erde

Auf ins Abenteuer – Erleben 
Sie 7 Attraktionen in 3 Ländern 
zum Halbpreis 
Tauchen Sie in die vielfältige 
und abwechslungsreiche Welt 
von LEGOLAND® Deutschland, 
Gardaland, Madame Tussauds 
und 4 SEA LIFE® Aquarien 
ein und sparen Sie mit der OÖ 
Familienkarte und dem "2 für 
1"-Rabattcoupon (auf www.fa-
milienkarte.at zum Downloaden) 
bares Geld. 
Die Aktion gilt bis 30. Juni 2014. 
Alle Details auf www.familien-
karte.at.

OÖ Landesausstellung 
"Alte Spuren – neue Weg"
Die grenzüberschreitende Lan-
desausstellung (Freistadt, Bad 
Leonfelden, Krumau und Vyssi 
Brod) lädt bis 3. November 2013 
zu einem Besuch ein. Für alle 
vier Ausstellungsorte kostet das 
Kombi-Familienticket mit der 
OÖ Familienkarte 23 € (statt  
25 €). Das Einzelticket für nur 
einen Standort kostet mit der OÖ 
Familienkarte 8 € (statt 10 €). 
Weitere Informationen sind auf 
www.familienkarte.at und www.
landesausstellung.at zu finden.

OÖ Spielplatzführer
Über 100 schöne, idyllische 
und spannende Spielplätze vom 
Böhmerwald bis zum Dachstein 
gibt es in Oberösterreich und sind 
im Buch „OÖ Spielplatzführer“ 
zusammengefasst. Gratis Bestel-
lung und Info auf www.familien-
karte.at/de/service/publikationen.
html.

Newsletter für Elternbildungs-
veranstaltungen
Als besonderen Service können 
Sie den kostenlosen Newsletter 
für Elternbildungsveranstaltun-
gen abonnieren. Einfach das 
Formular auf www.familienkar-
te.at ausfüllen und Sie werden 
hinkünftig jeden 2. Donnerstag 
im Monat überVeranstaltungen 
informiert, bei denen Sie Oö. El-
ternbildungsgutscheine einlösen 
können.

Die aktuellen Highlights 
mit der OÖ Familienkarte 

Auf www.familienkarte.at kann ein Newsletter abonniert werden, wo 
Sie immer rechtzeitig über alle Highlights informiert werden.
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Sie sind auf der Jobsuche und 
haben aufgrund einer gesund-
heitlichen Einschränkung oder 
Behinderung Schwierigkeiten 
bei der Arbeitsplatzsuche? Oder 
es gibt Unstimmigkeiten mit 
Vorgesetzten oder Arbeitskolle-
gInnen auf Ihrem bestehenden 
Arbeitsplatz?

Die Arbeitsassistenz der Mitei-
nander GmbH unterstützt Sie in 
ganz OÖ kostenlos bei der Suche 
nach einem passenden Arbeits-
platz oder bei Schwierigkeiten 
am bestehenden Arbeitsplatz. 

Wie können wir Sie unterstüt-
zen?
Ausloten Ihrer Fähigkeiten und 
Stärken, berufliche Orientierung, 
Erstellung von aktuellen Bewer-

bungsunterlagen, Bewerbungs-
training, Beihilfen und arbeits-
rechtliche Rahmenbedingungen, 
Firmenkontakte, usw.
Wir bieten auch Betrieben unsere 
Beratung zB über Förderungen an.

Wer kann zu uns kommen?
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen/Erkrankungen können nach 
Beendigung der Schulpflicht 
von der Arbeitsassistenz unter-
stützt werden, wie zum Beispiel: 

•  WiedereinsteigerInnen nach 
längeren Krankenständen

•  Menschen mit Erkrankun-
gen des Bewegungsapparates 
(Bandscheibenleiden, Arthro-
sen, Hüft- und Knieleiden,…)

•  nach einem Unfall mit Fol-
geschäden (Verbrennungen, 

Arbeitsassistenz - Neue Job-
chancen für Menschen mit Be-
einträchtigungen/Erkrankungen

Regionale Kreisläufe? 
Bewusste Ernährung? 

Ist doch BIO-logisch…!
Die BioRegion Mühlviertel präsentiert 

BIO-Lerninhalte in Form einer Ausstellung

In der ÖKOLOG Hauptschule 
Rohrbach wurden die Kernbot-
schaften der BioRegion Mühl-
viertel in ganz neuer Form vor-
gestellt: durch eine Ausstellung 
und begleitende Unterrichtsma-
terialien kommt ein neues „Un-
terrichtsfach“ in die Mühlviertler 
Schulen. 

Dabei geht es um Fragen wie 
die folgenden: Was ist Bio? Wie 
ernähre ich mich bewusst? Was 
hat’s mit der biologischen Tier-
haltung auf sich? Was versteckt 
sich hinter regionalen und wirt-
schaftlichen Kreisläufen? 
Antworten auf diese und viele 
weitere Fragen können im Rah-

men der Ausstellung in Kombi-
nation mit den Unterrichtsunter-
lagen von den SchülerInnen im 
gesamten Mühlviertel erarbeitet 
werden – denn die Ausstellung 
begibt sich in weiterer Folge auf 
die Reise durch die BioRegion 
und verbleibt jeweils mehrere 
Wochen an den einzelnen Schu-
len. Die Ausstellung bietet auch 
Zusatzangeboten bei Besuchen 
von Bäuerinnen in den Schulen. 

Ansprechpartner: 
Mag. Daniel Breitenfellner
BioRegion Mühlviertel
St. Johann am Wimberg 10, 
4172 St. Johann am Wimberg
07217/20605-21, 
www.bioregion-muehlviertel.at

Schädel-Hirn-Trauma,…)
•  Menschen mit einer Geburts-

behinderung
•  Menschen mit Erkrankungen 

des vegetativen Nervensystems 
(Multiple Sklerose,…)

•  bei chronische Erkrankungen 
(Diabetes, Asthma, Allergien,  
Herzprobleme,…)

•  Menschen mit Lernschwierig-
keiten oder Entwicklungsver-
zögerungen 

•  sowie Jugendliche bis 24 Jahre 
mit sozialen und emotionalen 
Einschränkungen. 

Wer finanziert das?
Die Arbeitsassistenz wird vom 
Bundessozialamt, Landesstelle 
OÖ und dem Land Oberöster-
reich aus Mitteln des Ausgleich-
staxfonds finanziert. 

Miteinander GmbH - 
Arbeitsassistenz
Schillerstr. 53/1, 4020 Linz
Tel.: 0732/658922
aass.linz@miteinander.com 
www.miteinander.com

Schule/Gesundheit/Soziales
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Wir fühlen uns bei Stress oft 
überfordert. Das äußert sich in 
unseren Gefühlen, Gedanken 
und vor allem aber auch im Kör-
per. Die Muskulatur verspannt 
sich, nicht selten haben Herz-
Kreislauferkrankungen Stress als 
Ursache. 

Schritte zur besseren 
Entspannung: 
•	 Machen Sie sich ihre Atmung 

bewusst und lernen Sie die 
Aus- und Einatmung zu re-
gulieren. 

•	 Einfache Übung: Legen Sie 
sich auf den Rücken und 
atmen Sie bewusst in den 
Bauch. Beim Einatmen hebt 
sich die Bauchdecke, beim 
Ausatmen senkt sie sich wie-
der. Schenken Sie Ihrer Aus-
atmung mehr Aufmerksam-
keit. Versuchen Sie durch die 
Nase zu atmen. 

•	 Finden Sie Ihre ganz persön-
liche Entspannungsmethode. 
Yoga, Qi-Gong oder eine 
Entspannungstechnik wie 
Autogenes Training oder 
Muskelentspannung nach 

Jacobson können helfen, Ihr 
Leben zu entschleunigen. 
Ebenso wirkt ein langer Spa-
ziergang oder ein gutes Buch 
oft sehr beruhigend. 

•	 Sport und Bewegung wirkt 
gegen Stress und Depres-
sionen, die Lebensfreude 
nimmt zu, es kommt zu einer 
Vitalisierung. Ein regelmä-
ßiges Ausdauertraining und 
leichtes Krafttraining macht 
glücklich und gelassen. 

•	 Ernähren Sie sich energievoll 
und ausgewogen! Beruhi-
gend und entspannend wirken 
Anis, Baldrian, Dill, Kamille, 
Mohn, Minze, Majoran, Pe-
tersilie, …

•	 Schenken Sie allem was Sie 
tun immer die volle Aufmerk-
samkeit und Konzentration. 

•	 Nehmen Sie kleine Auszeiten 
und halten Sie öfters inne. 

•	 Lernen Sie „Nein“ zu sagen 
und zu delegieren. 

•	 Bleiben Sie gelassen. 
•	 Lachen Sie viel und oft. 

Mag. Margit Wachter, Haltungs- 
und Bewegungsberaterin, Land 

OÖ, Sportwissenschafterin

Entspannt und bewusst 
durchs Leben

B ä r l a u c h - 
od. Brennes-
selaufstrich
Für 5 Personen: 68,4 g pro Por-
tion - 342 g Gesamtmenge

Zutaten:
30 g Bärlauchblätter, 250 g 
Magertopfen, 50 g Sauerrahm,  
1 Knoblauchzehe, 1 EL Zitronen-
saft, Salz, Pfeffer

Zubereitung:
Bärlauch oder Brennnesseln wa-
schen, fein schneiden. 
Topfen in einer Schüssel verrüh-
ren. Den zerdrückten Knoblauch, 
Bärlauch und den Zitronensaft 
unterrühren und zuletzt alles gut 
abschmecken. 

Ein Rezept von: Monika L.

Die folgenden Angaben bezie-
hen sich auf eine Portion:
Energie: 63,6 kcal
Fett: 2,15 g
Kohlenhydrate: 3,14 g
Eiweiß: 7,4 g
Ballaststoffe: 0,27 g

Sie suchen eine 
24-Stunden-Pfegekraft?

Kontakt:
Bernhard u. Egle Draxler, Sitz in Litauen, Tel. 00370 650 61051 
oder 00370 656 25725 oder Email: Bernhard.Draxler@lkb.lt 

Gesundheit/Soziales
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Zum Thema Bewegung startete 
das „Gesunde Oberösterreich“ im 
April gemeinsam mit dem ORF-
Landesstudio Oberösterreich die 
Aktion „Wir machen Meter“. 

Sportlicher Schirmherr der Initi-
ative ist Skisprung-Gesamtwelt-
cupsieger Andreas Goldberger. 
Sammeln wir gemeinsam gesun-
de Meter, denn jeder Meter zählt!

Zum Beispiel: 
•	 zu Fuß zur Arbeit
•	 mit dem Rad einkaufen
•	 fleißig Kilometersammeln mit 

dem Rad (siehe auch S. 5)
•	 ein Spaziergang mit der Fa-

milie
•	 eine Wanderung mit Freunden 

Wir 
machen 
METER

Unsere 
Gemeinde 
macht mit!

Holen Sie sich gleich Ihren „Wir 
machen Meter“-Pass auf dem 
Marktgemeindeamt oder unter 
www.gesundes-oberoesterreich.
at. Gesunde Meter sammeln, ein-
tragen und bei der Marktgemein-
de abgeben! Jeder Meter zählt 
– die Gemeinde mit den meisten 
Metern gewinnt den Hauptpreis – 
einen tollen Bewegungsparcours! 

Die Aktion ist bis 26. Oktober 
gültig!

Die Siegerehrung findet am  
21. November 2013, 19 Uhr, im 
ORF Landesstudio Oberöster-
reich statt. 

Bewährtes 
und Neues 
verknüpfen
Zeit für Gespräche und neue 
Ideen, Infos und Anregun-
gen,… 

WIR TAUSCHEN MIT 
EUCH  -  ZEIT FÜR ZEIT
mit Kreativität und Fülle ein-
ander be-Leben 
-   Hilfe mit Kindern, in Haus, 

Hof und Garten, mit Tieren 
und Pflanzen,  selbst ge-
machte Schmankerl, Hand-
arbeiten, …

-   was wünsche ich mir, was 
sucht die/der Andere?

Wir freuen uns auf viele 
TAUSCHERLEBNISSE !    

Termine und Treffen:
Mi. 22.5. 20:00, Regionaltref-
fen im Pfarrheim Altenberg
Sa. 29.6. ab 15:00, Sommer-
fest SOLARier Katsdorf

Info: Angelina Klepatsch: 
0664/147 1410
Christine Stoiber: 07230/7374
E-Mail: gusental@wirge-
meinsam.net
Internet: www.wirgemein-
sam.net

Christine Stoiber

Gesundheit/Soziales
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Landler-
hilfe sucht 
dringend 

Zivildiener
Der Verein sucht für seine Ein-
satzstellen in den Landlerdörfern 
in Rumänien und der Ukraine für 
die kommenden Jahre Auslands-
zivildiener für einen 12-mona-
tigen Einsatz. Derzeit sind ab 
Sommer 2013 zwei Plätze in 
Königsfeld in den ukrainischen 
Waldkarpaten frei. Die wesent-
lichsten Aufgaben sind die As-
sistenz im Deutschunterricht an 
den örtlichen Grundschulen, die 
außerschulische Betreuung von 
Kindern und Jugendlichen in 
Schulinternaten, Abwicklung von 
Hilfsprojekten, sowie die Alten-
hilfe bzw. Hauskrankenpflege. 
Über 60 bisher tätige Zivis waren 
mit ihrem Einsatz sehr zufrieden 
und konnten in dieser Zeit  wich-
tige Sprachkenntnisse erwerben 
bzw. wertvolle Lebenserfahrun-
gen gewinnen. 

Interessenten können sich auf der 
Homepage www.landlerhilfe.at 
informieren und auch mit bishe-
rigen Zivis Kontakt aufnehmen 
bzw. erhalten gerne Infos unter 
0732 605020. 

Verein „Eine Welt – OÖ. 
Landlerhilfe“
Niederreithstraße 37, 4020 Linz
Tel. 0732 / 60 50 20
Handy: 0664 / 30 30 115
Email: helmut.atzlinger@
landlerhilfe.at
Homepage: www.landlerhilfe.at

Tipps von den 
Sozialberatungsstellen

Verein INTEGRATIO

Initiative zur beruflichen Inte-
gration und Rehabilitation von 
Menschen mit Behinderung

Ziel ist die Förderung der Er-
werbstätigkeit von Menschen 
mit gesundheitlichen Beein-
trächtigungen.

Integratio bietet Informatio-
nen für
• Betriebe, die MitarbeiterInnen 

mit gesundheitlichen Beein-
trächtigungen beschäftigen 
oder neuanstellen

• Menschen mit gesundheit-
lichen Beeinträchtigungen, 
die einer unselbständigen Be-
schäftigung nachgehen oder 
auf Arbeitsplatzsuche sind

• UnternehmerInnen und Un-
ternehmensgründerInnen, die 
selbst von einer gesundheit-
lichen Beeinträchtigung be-
troffen sind

Für nähere Informationen wen-
den Sie sich bitte an die 

Sozialberatungsstelle 
Engerwitzdorf
Trefflinger Allee 8
4209 Engerwitzdorf
Tel : 07235 / 50430-41
Ansprechperson: 
Renate Rosenauer

Öffnungszeiten:
Mo.: 10:00 bis 12:30 Uhr u. 

15:00 bis 18:00 Uhr
Di.: 08:00 bis 12:00 Uhr
Mi.: 14:00 bis 16:00 Uhr
Do.: 08:00 bis 12:00 Uhr

Sprechstunden in Altenberg: 
jeden 2. u 4. Mittwoch im Monat 
von 09:30 – 10:30 Uhr



Altenberger
Gemeindezeitung

Seite 22

Ganz ausgezeichnete Leistungen zeigte 
die Altenberger Tennisjugend beim Erima 
Juniorcup in der Tennishalle Scherb in Rain-
bach. Sowohl die U10 – als auch die U12 
– Mannschaft ging als Sieger aus diesem 
Wintercup hervor.
Teilgenommen haben Mannschaften von 
den Vereinen TC Altenberg, Freistädter 
Freizeitclub, TSU Neumarkt, SV Pregarten, 
UTC Scherb Rainbach und Summerau. 
Altenberg spielte in U10 mit Libicky Merlin, 
Penn David und Halatschek Konstantin und 

in U12 mit Oyrer Tobias, Blum Nico, Penn Philipp, Pfarrhofer Oliver und Mayr-Kellerer Stefan.
Dieses ausgesprochen gute Ergebnis ist der unermüdlichen Nachwuchsarbeit, die im Altenberger Ten-
nisverein geleistet wird, zu verdanken. Werner Pohl und sein Sohn Daniel zeichnen dafür hauptverant-
wortlich. Der sportliche Leiter Jürgen Rehberger engagierte drei weitere professionelle Trainer für den 
Altenberger Tennisverein. 
Mit Hannes Pühringer und Markus Egger trainieren zwei Trainer, die auch Erfahrung in der Betreuung 
von  Profispielern haben,  die Altenberger Meisterschaftsspieler. Eine besondere Bereicherung ist aber die 
Verpflichtung des ehemaligen Tennisprofi Daniel Köllerer (ehemalige Nummer 55 der Welt) als Trainer. 

Ferdinand Oyrer

Erima Juniorcup (Wintercup)

Sektion Tennis UTC-Altenberg

Startschuss in die 
Freiluftsaison 2013

Der Tennisplatz wird wie jedes 
Jahr Anfang Mai eröffnet. Alle 
Tennisinteressierten sind herzlich 
eingeladen.  Wir bieten auch pro-
fessionelles Training vom Anfän-
ger bis hin zum Leistungsspieler. 

Mitgliedsbeitrag: 
Information liegt im Clubhaus 
auf oder unter Tel. 06646156938, 
Hr. Rehberger. 

Jugendarbeit:
Wir bleiben am Ball. 60 Jugend-
liche trainieren regelmäßig mit 
Begeisterung.
Bei Interesse: Kontaktperson: Hr. 
Pohl Daniel 0699/11265686 oder 
Rehberger Jürgen 0664/6156938.

Meisterschaft 2013:
Die Herren 1 spielt in der höchs-
ten Spielklasse in Oberösterreich. 
(Oberliga). Wir werden versu-
chen uns so teuer wie möglich 
zu verkaufen. Spannende Mat-
ches auf höchstem Niveau sind 
vorprogrammiert. Die Herren 2 
müssen  sich in der Bezirksklasse 
behaupten. Einige Nachwuchs-
spieler werden uns hier bereits 
unterstützen.
Die Herren 3 kämpfen in der 3. 
Klasse und hoffen auf einen Auf-
stieg. Das wird nicht einfach!!
Heimspiele 2013: 4.5; 11.5; 25.5; 
1.6; 8.6; 15.6; 22.6; 29.6; 6.7 !!! 
Für Unterstützung wären wir 

dankbar. Kuchen und Getränke 
sind vorhanden!!
Ich wünsche allen eine erfolgrei-
che und verletzungsfreie Saison 
2013!!!!

Danke auch an unsere Spon-
soren:
Schnittzone Haarkunst by Peter 
Fuchs/Fa. Ruha Schwimmbad 
und Sauna/Renault Sonnleitner/
Reisen Neubauer/Voestalpine 
Stahl Service Center/Sparmarkt 
Altenberg/Kalischko Wolfgang 
Elektrogroßhandel Linz

Ohne Euch wäre vieles nicht 
möglich!!!!         Jürgen Rehberger

Vereine/Institutionen
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Sektion 
Fußball

Mit großen Hoffnungen ging 
unsere Kampfmannschaft, die 
den Winter über nur auf dem 12. 
Rang stand, in die Frühjahrs-
meisterschaft!  Mit unserer Neu-
erwerbung Phillip Hennerbichler 
(Stürmer), der von der USC Ar-
besbach wieder nach Altenberg 
zurück kam sollte es besser laufen 
als im Herbst. Unsere Burschen 
absolvierten auch heuer wieder 
ein viertägiges Trainingslager, 
Ende Februar,  in Pecs (Ungarn).  
Das alles konnten wir nutzen und 
unsere Jungs der Kampfmann-
schaft legten einen wirklich tollen 
Start mit vier Siegen in Folge hin 
(Stand Redaktionsschluss)! Auch 
die Reservemannschaft konnte 
bisher noch keine Niederlage in 
vier Spielen verzeichnen, und ist 
dem Ersten in der Tabelle,  Mit-
terkirchen dicht auf den Fersen.
Auch im Nachwuchsbereich tut 
sich einiges: Derzeit sind 124 
Kids, in 8 Mannschaften zwi-
schen 4 und 16 Jahren im Alten-
berger Fußball Verein aktiv! Es ist 
nicht wichtig ob das Kind Talent 

hat, denn in diesem Alter sollte 
man dieses Wort noch nicht auf 
die oberste Stufe setzen. Wichtig 
ist für uns als Verein das Mitein-
ander in der Gemeinde. Was uns 
auch noch sehr am Herzen liegt, 
ist, dass auch Mädchen bei uns 
jederzeit willkommen sind. Denn 
der gemeinsame Umgang zwi-
schen Mädchen und Buben um 
miteinander etwas zu erreichen, 
bringt den Kindern auch für das 
spätere Leben etwas. Wir würden 
uns sehr freuen auch ihr Kind bei 
uns begrüßen zu können. Trai-
ningstage  und Trainingszeiten 
sind auf unserer neu gestalteten 
Homepage unter www.union.
altenberg.at  zu finden. 

Bereits zum 7. Mal findet auch 
heuer wieder der Altenberger 
Nachwuchspfingstcup statt! 
Dieses Turnier hat sich im Mühl-
viertel und im Großraum Linz 

Kommandowahl der FF Oberbairing
Zum sprichwörtlichen Generationswechsel kam es am 
8. März bei der Kommandowahl der FF Oberbairing 
beim Wirt z’Bairing. Nach Ablauf der fünfjährigen 
Funktionsperiode fand unter Leitung von Bürgermeister 
Ferdinand Kaineder die gesetzlich verankerte Neuwahl 
des Feuerwehrkommandos statt. Neben dem bisherigen 
Kommandanten Alfred Wahlmüller und seinem Stell-
vertreter Manfred Leitner stellten sich Harald Pühringer 
als neuer Schriftführer (und damit Nachfolger von Vater 
Josef Pühringer) und Stefan Hirtenlehner als neuer Kas-
senführer (als Nachfolger von Christof Reisinger) zur Wahl von 90 anwesenden Wahlberechtigten, wobei 
die Zustimmung mit jeweils 89 bzw. 90 Stimmen eindeutig ausfiel. Nach Annahme der Wahl und Gra-
tulationen von Bürgermeister und Mannschaft gab es noch ein kameradschaftliches Beisammensein und 
einen gemütlichen Ausklang des Wahlabends.                                                                       Harald Affenzeller

bereits einen derart guten Namen 
gemacht, dass auch heuer wieder 
ca. 40 Mannschaften erwartet 
werden. 
Die Beginnzeiten sind: Samstag, 
18.05.2013 - 09:00 Uhr U8, 14:30 
Uhr U11
Sonntag, 19.05.2013 - 09:00 Uhr 
U9, 14:30 Uhr U13
Wir würden uns über zahlreichen 
Besuch sehr freuen! Für Speis 
und Trank ist gesorgt!

Über weitere Ergebnisse der 
Kampfmannschaft, Reserve-
mannschaft und vom Nachwuchs, 
sowie Berichte, Fotos, Termine 
fürs Frühjahr und sonstige News 
informiert euch unsere neuge-
staltete Homepage www.union.
altenberg.at. Die von Hahn Klaus 
und Plank Thomas neu designt 
wurde! Besten Dank dafür den 
Beiden! Reinschaun lohnt sich!

Katrin Stadler



Altenberger
Gemeindezeitung

Seite 24

Feuerwehrwahl 
der FF Altenberg

Am 5. März 2013 fand die Feuerwehrwahl der Feuerwehr Altenberg 
im Gasthof Prangl statt. 74 der 126 wahlberechtigten Kameraden er-
schienen dazu. Die Feuerwehrwahl findet alle 5 Jahre statt. Dabei wer-
den 4 Funktionen des Kommandos gewählt. Der Rest des Kommandos 
bzw. das erweitete Kommando wird vom Feuerwehrkommandanten 
ernannt.
Der Wahlvor-
schlag wurde 
von den Kame-
raden ohne Ge-
genstimme ge-
wählt: Bernhard 
Pichler (Kom-
mandant), Hu-
bert Scheuchen-
stuhl (Kommandant-Stellvertreter), Markus Auer (Schriftführer),  
Martin Mayr-Kellerer (Kassenführer).
Somit bleibt das Kommando der Feuerwehr Altenberg in der 
kommenden Funktionsperiode unverändert. Nach der Wahl in-
formierte der neugewählte Kommandant über die Besetzung der 
weiteren Kommandofunktionen (Zugskommandant: Bernhard 
Kellerer-Mayr, Gerätewart: Ernst Pfarrhofer) und gewährte ei-
nen kurzen Einblick in Pläne der Feuerwehr für die nächsten  
5 Jahre.
Nach mehr als 25 Jahren in einer Kommandofunktion räumt Breite-
neder Karl seine Position und übergibt die Betreuung der Homepage 
an Lotsen-Kommandant Markus Hofer. Eine neue Funktion wird 
mit Stummer Hannes besetzt. Er wird in Zukunft die Interessen der 
Bewerbsgruppe im Kommando vertreten.         Martin Mayr-Kellerer

Atemschutz-
leistungs-
prüfung 
in Silber

Bei der diesjährigen Atemschutz-
leistungsprüfüng des Bezirks 
Urfahr-Umgebung konnte der 
AS-Trupp der FF Oberbairing 
bestehend aus LM Walter Kai-
neder, LM Harald Affenzeller 
und LM Daniel Eckerstorfer den 
sehr guten Ausbildungsstand bei 
der Leistungsprüfung in Silber 
unter Beweis stellen. Neben 120 
theoretischen Fragen stand ein 
schweißtreibender Übungseins-
atz mit Personenrettung, Identifi-
kation gefährlicher Stoffe sowie 
Hindernisstrecke auf dem Pro-
gramm, welcher problemlos be-
wältigt wurde. Bei der Abschluss-
veranstaltung bedankte sich der 
Bezirksfeuerwehrkommandant 
nochmals recht herzlich für die 
ständige Weiterbildung sowie 
das freiwillige Engagement und 
überreichte die Urkunde sowie 
die Abzeichen an die Absolven-
ten.                     Harald AffenzellerSp
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Die Theatergruppe Altenberg freute sich den Clini Clowns den Erlös einer Vorstellung für den guten 
Zweck zu übermitteln. Am 02.03.2013 fand die feierliche Übergabe der 1.000 €-Spende an die Clini 
Clowns statt. Dabei durften die bunten Clownnasen natürlich nicht fehlen. 

Vereine/Institutionen
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Die Liebe und 
die Mädchen

Die Mädchen kommen zurück! 
Für alle, die schon vom Tod und 
die Mädchen begeistert waren, 
gibt es ein Nachfolgeprogramm 
über die Liebe – ein schier uner-
schöpfliches Thema. Es erwartet 
uns ein Reigen an Gefühlen von 
traumhaft schön bis schmerzhaft 

bitter. Julia Ribbeck und Christi-
ne Schulz werden uns bestimmt 
wieder mit einem Feuerwerk an 
guter Laune oder je nach Stim-
mung mit Herzschmerz zum 
Lachen oder Weinen bringen. 
Wir dürfen gespannt sein, was es 
Neues von der Liebe gibt. 
Wann: Freitag, 31. Mai 2013  
19:30 Uhr  Theaterhaus
Eintritt: 14 und 12 für Akzent-
mitglieder
Info: Gerhard Koller, 0699/151 
551 09
Reservierungen unbedingt 
empfohlen!

Vatertagskonzert
Zum ersten mal in Altenberg 
gibt es ein Vatertagskonzert mit 
neuen Wienerliedern, gesungen 

von sieben jungen Männern, 
darunter Robert Pockfuß jun. die 
die schon fast vergessene Kunst 
des mehrstimmigen Männerge-
sangs frönen. Dabei wird fröhlich 
gesungen, gesudert, geschimpft 
oder wehmütig geseufzt. Dazu 
gibt es eine Weinkost mit edlen 
Tröpferl aus den bekanntesten 
Weinbaugebieten Österreich.
Guten Wein trinken und eine 
rührselige Volkstümlichkeit, dazu 
passen bestens die schrägen Texte 
vorgetragen von Fritz Penkner 
jun. aus Steinbach.
Wann: Freitag, 7. Juni 2013  
20:00 Uhr  Wirt z` Bairing
Eintrtitt: 10 und 8 für Mitglieder
Info: Robert Pockfuß, 0660/482 
8 503

Robert Pockfuß

Frühlingsakzente

Jahreshauptversammlung - Imkerverein
Die Mitglieder des Imkervereins Altenberg dankten Herrn Josef Schicho (im Bild eingekreist) ganz herz-
lich für seine 35 jährige engagierte Tätigkeit als Obmann-Stellvertreter.
Er ist seit seiner Jugend mit Begeisterung Imker und hat für den Weiterbestand und die Entwicklung des 
Vereinslebens einen unschätzbaren Beitrag beleistet.                                                         Ingrid Maureder

Vereine/Institutionen
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Ein kräftiger kalter Ostwind hat 
an diesem Palmsonntag anschei-
nend manchen das aus dem Haus 
gehen verleidet. Und so machten 
sich gerade einmal 6 Personen 
auf den Weg AL1 (Lerchenweg, 
Donach, Amstling), schwenkten 
dann beim Grubbach auf den 
Weg AL2 um, überquerten den 
Nußbaumerweg und folgten dann 
dem Weg nach Veitsdorf. Dann 
ging’s durch das Mirellental 
bis zur Mirellenmühle, weiters 
über die Brücke und entlang des 
Moosbaches zur Tiefen und zu-
rück nach Altenberg. Den kalten 
Wind hatten wir durch möglichst 
windgeschützten Streckenverlauf 
entschärft, morastige Stellen 
waren harmlos, da gefroren. So 
konnten wir nach fast 3 Stunden 
Wanderzeit bei Kaffe und Kuchen 
auf einen gelungenen Nachmittag 
zurückblicken.

Alois Schmitzberger

Altenberg-
wanderung Einen  Bilderbogen durch 25 

Jahre AV-Altenberg stellte das 
Rahmenprogramm der Jahres-
hauptversammlung des ÖAV 
Sektion Altenberg dar: Obmann 
Wolfram Hiebl erwähnte in sei-
nem Rückblick die Gründung 
der Ortsgruppe 1988 sowie die 
Eröffnung der Kletterhalle 1992, 
und präsentierte einen bunten 
Querschnitt durch die vielfäl-
tigen Veranstaltungen des AV 
Altenberg, der seit 2007 auch eine 
eigene Sektion ist.

Manches auch jetzt noch aktive 
Mitglied fand sich auf den al-
ten Fotos der vielen Tagestou-
ren, Wanderwochen, Radtouren, 
Bergmessen, Kinderlager, Schi-
touren, Klettersteige.... wieder 
und so konnten beim gemütlichen 
Beisammensein jede Menge Er-
innerungen ausgetauscht werden.
Das aktuelle Sommerprogramm 

2013 bietet wieder eine Vielfalt 
an Aktivitäten - insgesamt sind 
über 150 Veranstaltungen ge-
plant! Darunter sind auch High-
lights wie Wanderwochen auf 
Mallorca und La Gomera, Radeln 
am Mainradweg, Hochtouren im 
Zillertal und im Glocknergebiet.
(aktuelle Termine und Berichte 
sind auch nachzulesen unter 
www.alpenverein.at/altenberg) 
Jeder ist beim Mitwandern, -ra-
deln, -klettern etc. herzlich will-
kommen.

Am Samstag, 22.Juni 2013 
veranstaltet die „Gesunde Ge-
meinde“ Altenberg einen Ge-
sundheitstag bei dem der Al-
penverein ein attraktives Rah-
menprogramm wie Kletterturm, 
Kistensteigen etc. gestaltet. 

Dazu laden wir bereits jetzt sehr 
herzlich ein.                 Adele Maier

25 Jahre Alpenverein 
Altenberg - 

eine Erfolgsgeschichte

Vereine/Institutionen
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Traditionell am 21. März, dem 
Josefitag, hielt der Seniorenbund 
Altenberg seine Jahreshauptver-
sammlung ab. Obfrau Elfriede 
Traunmüller begrüßte gut gelaunt 
ca. 210 Seniorenbundmitglie-
der im vollbesetzten Saal des 
Gasthauses Prangl. Zahlreiche 
Ehrengäste wie Bürgermeister 
Ferdinand Kaineder, Pfarrer Dr. 
Hubert Puchberger, Bezirksob-
mann Kons. Dipl. Ing. Friedrich 
Gabriel und  Kom. Rat Franz 
Winkler  zeichneten durch ihre 
Anwesenheit die Veranstaltung 
aus.
Schriftführer Josef Schatz führte 
anhand einer tollen Power Point 
Präsentation gekonnt durch das 
Programm. Beim Totengeden-
ken wurde der 8 Verstorbenen 
des vergangenen Jahres gedacht. 
Besonders stolz sind wir auf 
das älteste Mitglied, Frau Anna 
Reichör, mit 102 Lebensjahren. 
Sie ist auch die älteste Altenber-
gerin, die jemals gelebt hat.
Mit 464 Mitgliedern gehört Al-
tenberg zu den stärksten Orts-
gruppen im Bezirk. 33 neue Mit-
glieder konnten begrüßt werden. 
Sehr interessante Berichte gab es 
von den einzelnen Fachreferenten 
zu hören. August Landl und En-
gelbert Mayr legten ihre Ämter 
nach langjähriger Tätigkeit aus 

gesundheitlichen Gründen zu-
rück. Großen Wert legt man im 
Seniorenbund darauf, für alle 
älteren und  auch für die jungge-
bliebenen Altenberger Senioren 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm anbieten zu können.
Bezirksobmann Fritz Gabriel gab 
seiner Freude Ausdruck, dass in 
Altenberg so gute Arbeit geleistet 
wird und führte gemeinsam mit 
Obfrau Elfriede Traunmüller die 
zahlreichen Ehrungen durch.
Zum Thema „Gesund altern“ 
referierte der renommierte Spezi-
alist Prim. Dr. Florian Marberger. 
Er zeigte sehr praxisbezogene 
einfache Maßnahmen auf, die 
wichtig sind, um gesund zu 
bleiben. Viel Bewegung, lebens-
langes Lernen und  liebevolle, 
problemfreie und harmonische 
Beziehungen sind sehr förderlich 
um fit zu bleiben. Veränderungen 
im Körper soll man rechtzeitig 
beim Arzt kontrollieren lassen. 
Genauso gut muss man auch zu 
seinen Schwächen, wie schlecht 
hören usw. stehen. Ein „leichtes 
Übergewicht“ ist nach neuesten 
Erkenntnissen sogar lebensver-
längernd, weil man widerstands-
fähiger ist. Das gleiche gilt auch 
für“ ein“ Glas Wein oder Bier, 
weil das ein Ausdruck der Le-
bensfreude ist.       Robert Pockfuß

Jahreshauptversammlung Onleihe/  
Benutzer-
daten-
Aktualisierung

Die Bibliotheken der Zukunft 
sollten ein Kommunikations-, 
Bildungs- und Kulturzentrum 
sein.
Da heißt es VERBESSERN, MO-
DERNISIEREN und  für NEUES 
offen zu sein.

ONLEIHE „Media2go“ ist eine 
Möglichkeit, die wir seit Mitte 
Jänner dieses Jahres anbieten. 
Registrierte Bibliotheksbenutzer 
können Bücher, Hörbücher(CDs), 
Zeitschriften und sogar Filme di-
gital ausleihen und direkt auf das 
Tablet, den PC oder den E-Reader 
laden und das 24 Stunden täglich. 
Bei dieser Gelegenheit bitten wir 
alle Biblioteksnutzer zu prüfen, 
ob die angegebenen Daten wie 
Adresse, Name (Heirat) und auch 
die Geburtsdaten (hier gab es 
durch eine Programmumstellung 
2002 kleinere Fehler) noch aktu-
ell sind. Um die Datenflut etwas 
einzudämmen werden, falls in 
den letzten 5 Jahren keine Medien 
ausgeliehen wurden, die Benut-
zerdaten gelöscht. Bei Bedarf 
ist dann eine Neueinschreibung 
notwendig. 

Die Bibliotheksmitarbeiter beant-
worten gerne alle Fragen.

Hildegard Wurm
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Der Öffentliche Verkehr ist eine 
optimale Möglichkeit, überall 
hin zu kommen - zum Arzt, ins 
Kaffeehaus, zu Freunden, zum 
Einkaufen oder zur Arbeit. Doch 
oft verhindert eine gewisse Un-
sicherheit den (Wieder)Einstieg 
in die Öffis. Sie sind vielleicht 
lange nicht Bus und Bahn gefah-
ren. Es hat sich vieles verändert. 
Sie wissen nicht genau, wo man 
eine Fahrkarte bekommt, wie Sie 
einen Fahrplan lesen oder welche 
Vorteile der OÖ Verkehrsverbund 
bringt. 
MobiTipp Perg löst dieses Pro-
blem mit einem besonderen 
Service – dem Mobilitätstrai-
ning „Mobil sein – dabei sein“. 
MobiTipp Perg bietet im Rahmen 
dieses Programmes Kleingruppen 
eine individuelle Betreuung an, 
zeigt am Linzer Hauptbahnhof 
wie ÖBB-Fahrkartenautomaten 
zu bedienen sind und erklärt den 

richtigen Umgang mit einem 
Fahrplan und Fahren mit Stra-
ßenbahnen und O-Bussen durch 
Linz. 
Vereine, Senioren-Clubs oder 
auch private Gruppen können 
individuelle Termine für ein 
Training vereinbaren. Nach einer 
kurzen Theoriestunde geht’s zum 
Bahnhof oder zur Bushaltestelle. 
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer können ihr Ticket am 
Automaten kaufen, bei Fragen 
steht der MobiTipp-Berater zur 
Seite. Jeder Teilnehmer erhält am 
Ende eine kurze Zusammenfas-
sung, die alles Wissenswerte zum 
Nachlesen enthält. Diese Fahr-
gastinformation liegt übrigens 
auch in den Informationsstellen 
des OÖ Verkehrsverbundes zur 
freien Entnahme auf. 
Die Mobilitätstrainings sind kos-
tenlos. Zu bezahlen ist lediglich 
die OÖVV-Tageskarte, die durch 

MobiTipp macht 
Sie mobil

einen Zuschuss ermäßigt ist. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie gerne bei uns. 

MobiTipp Perg
Die Nahverkehrsinfo Mühlviertel
Linzer Straße 2, 4320 Perg
07262 53 8 53

Gewinnspiel:

Testen Sie die Angebote des OÖ 
Verkehrsverbundes mit einer 
GRATIS Wochenkarte in dem Sie 
uns folgende Frage beantworten: 

Wie heißt das Mobilitätstrai-
ning von MobiTipp Perg?

Unter allen richtigen Antworten 
werden 10 Wochenkarten (max. 
15 Zonen) verlost. Senden Sie 
Ihre Antwort per Mail bis 30. 
Juni 2013 an office@perg.mo-
bitipp.at oder teilen Sie uns Ihre 
Antwort  - Ansprechpartner Frau 
Johanna Stockinger - telefonisch 
unter 07262 53 8 53-31 mit. Bitte 
geben Sie uns neben der richtigen 
Antwort Ihren Namen, Ihr Alter 
und Ihren Wohnort bekannt. 

BFI-Ausbildungswerkstätten LEA
Die Lehrlingsausbildung des BFI-OÖ in Freistadt-Trölsberg bietet 27 Jugendlichen, die auf Grund 
ihres Zeugnisses oder anderer Faktoren am freien Arbeitsmarkt geringe Chancen haben, die Mög-
lichkeit der Ausbildung bis zum Lehrabschluss in den Berufen:
Metallbearbeiter/in, Landschaftsgärtner/in, Tischler/in, Bürokaufmann/frau

Bewerbungen können per E-Mail an folgende Adresse geschickt werden: claudia.pum@bfi-ooe.at

Wir nehmen in allen Produktionsbereichen Aufträge von Privatpersonen, Firmen und Kommunen an, 
um so eine möglichst praxisnahe Ausbildung der Jugendlichen gewährleisten zu können. Profiqualität 
zu fairen Preisen ist dabei für uns eine Selbstverständlichkeit.

Berufsförderungsinstitut OÖ, Region Linz/Mühlviertel
4240 Freistadt, Trölsberg 54b, Tel: 0794274969 -3271      

Sonstiges/Service
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Altenberg bei Linz
Altenberg bei Linz Ortsmitte nach Linz Kernzonenaufpreis   

Zonen 3    
benutzte Verkehrsmittel mit dem Bus     
Via     

Einzelfahrt 2,80 €  1,00 €   
Einzelfahrt ermäßigt 1,50 €  0,60 €   
Einzelfahrt Halbpreis 1,40 €  0,50 €   
Tageskarte 5,60 €  2,00 €   
Tageskarte ermäßigt 3,00 €  1,20 €   
Tageskarte Halbpreis 2,80 €  1,00 €   
Wochenkarte 11,90 €  7,40 €   
Monatskarte 38,90 €  21,60 €   
Jahreskarte 381,00 €  211,00 €   

PKW (reine Treibstoffkosten) 77,17 € Grundlage 7l/100 km; Dieselpreis € 1,378 1) PKW (amtliches Kilometergeld) 2) 336,00 €
Monatskarte des OÖVV 38,90 € Monatskarte des OÖVV 38,90 €
Ersparnis mit dem OÖVV -38,27 € Ersparnis mit dem OÖVV -297,10 €

MobiTipp Perg - Die Nahverkehrsinfo Mühlviertel 1) Quelle: BM WJF Stand 4. März 2013
Linzer Straße 2, 4320 Perg E-Mail: office@perg.mobitipp.at 2) 0,42 €/Kilometer
Tel.:     +43 7262 53 8 53 Web:    www.perg.mobitipp.at
Fax:     +43 7262 53 8 53-30 Bürozeiten: 08:30 - 12:30 Uhr und nach Vereinbarung

Kostenvergleich/Monat (Strecke nach Linz)

OÖVV-Tarife 2013

 - Kinder bis 6 Jahre in Begleitung fahren im OÖVV gratis
 - Kinder zwischen 6 und 14 Jahre fahren zum Halbpreis, Jugendliche von 15 bis 21 Jahren fahren zum ermäßigten Preis
 - Darüber hinaus gelten Ermäßigungen mit VORTEILScard Senior, VORTEILScard Familie,  VORTEILScard Spezial und VORTEILScard Blind

Im OÖVV gilt "freie Verkehrsmittelwahl" - stehen für die von Ihnen gekaufte Verbindung mehrere Verkehrsmittel oder Fahrtrouten zur Verfügung, dürfen Sie frei wählen. Achten Sie aber 
darauf, dass Sie nicht mehr Zonen als bezahlt durchfahren. 

Die Wochen- und Monatskarten des OÖVV sind übertragbar - Sie dürfen sie also gerne an Verwandte und Bekannte verborgen. Die Gültigkeit dieser Karten beginnt immer mit dem Tag, an 
dem die Karte gekauft wurde.

Sonstiges/Service

Kostenvergleich zw. PKW u. Zeitkarten des OÖVV

erstellt von MobiTipp

Am Freitag, 26. April 2013 
wurden in Freistadt, Bad 
Leonfelden, Vyssi Brod 
und Krumau die Pforten 
zur grenzüberschreitenden 
Landesausstellung „Alte 
Spuren, Neue Wege – 
Oberösterreich Südböhmen“ 
geöffnet.

„Alte Spuren, Neue Wege“ – 
Verbindendes im Mittelpunkt
In der Ausstellung werden 
die Verbindungen der beiden 
Regionen aufgezeigt, die ein 
langes Stück ihres historischen 
Weges miteinander gegangen 
sind, bis der Eiserne Vorhang sie 
voneinander trennte.

Ein Schwerpunkt bildet die 
gemeinsame Kulturgeschichte 
des Landstrichs zwischen 
Donau und Moldau. So werden 
unter anderem verbindende 
Elemente der Landschaften, 
die verkehrstechnische Er-
schließung im Mittelalter, die 
Salzstraße und Gemeinsamkeiten 
in Kulinarik und 
Brauchtum thematisiert.

Die Anreise als ein 
besonderes Erlebnis
Ein besonderes 
Erlebnis kann auch 
die Anreise sein. Eine 
bequeme Zugfahrt 

Mit dem E-Auto zur 
OÖ-Landesausstellung

von einem Bahnhof aus ganz 
Österreich mit den ÖBB zum 
Linzer Hauptbahnhof und die 
anschließende Weiterreise in 
einem modernen E-Auto der 
Marke Nissan Leaf.

Die Fahrzeuge können beim 
ÖAMTC reserviert werden 
und am Hauptbahnhof in Linz 
abgeholt werden.

Nähere Infos sowie ein Video im 
Internet unter www.oeamtc.at/
la2013
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Servicekraft 
gesucht!

Montag bis Freitag
11:00 - 15:00 Uhr

Gasthaus Raml Stube
Linzer Str. 53, 
4203 Altenberg

07230/7241

Kaufen Einfamilienhaus, 
Größe ca. 110- 160 m2, in ruhiger Lage.

Tel: 0680 2089359
Email: g.s@gmx.net

Einsatzbereich der Handy-Signatur:
FinanzOnline, Sozialversicherung (Abfrage von 
zB Versicherungszeiten u. Pension), Gewerbe 
um- oder abmelden, Staatsbürgerschaftsnachweis 
online vorlegen, usw.

Wichtige Links und Informationen dazu unter:
www.handy-signatur.at
www.digitales.oesterreich.gv.at
www.help.gv.at
www.bmf.gv.at

Handy-Signatur
als Bürgerkarte

Tante Vicky weiß 
ALLES!

Ein Erziehungs- und Beziehungskabarett

Susi Mitter und Martin Schiffl alias Rosi & Hansi 
sind ein ganz normales Ehepaar. Sie haben alle 
Probleme, die normale Ehepaare miteinander haben. 
Gott sei Dank hatten sie ihre Tante Vicky, denn die 
kannte sich aus mit dem Leben. Sie hat den beiden, 
vor allem der Rosi, viel beigebracht. Der Hansi ist ja 
leider seit er zehn Jahre alt ist, erziehungsresistent. 
Typisch Mann halt....

Wann: Sa., 1. Juni 2013, 20 Uhr
Wo: im Pfarrsaal Altenberg bei Linz
Eintritt: freiwillige Spenden
Veranstalter: FA Ehe und Familie Pfarre Altenberg

Sonstiges/Service

ENGLISCH
Sprachferien & Tagescamps
mit Pfi ff!

ENGLISH FOR KIDS ®

T. 01/667 45 79
www.e4kids.at

Ausgabe  2013 Gemeindezeitung  OÖ 1/4 Seite  90 x 130 mm

English Village
Lachstatt bei Linz
Altersgruppe  10 – 15

12.  – 24. August 2013 
Einwöchige Teilnahme möglich

❖ Ausgebildete Lehrer  

❖ Native speakers

❖ Grammatik Workshops

❖ Wiederholung & Vorbereitung

❖ Projekt- & Kreativarbeit

❖ Rahmenprogramm in Englisch

➡ Spezielle Vorbereitung 
  auf die 1. Klasse Unterstufe

Geprüfte 
Qualität

… wie in England, 
und doch zu Hause!

... schon seit 1989
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Auf www.altenberg.at finden Sie unter dem Menüpunkt Ärzte/Apotheke/Soziales den gesamten
Apotheken-Notdienstplan für 2013.

Mutterberatung: 
4. Montag im Monat von 13.30-15.30 Uhr / 2. Freitag im Monat von 9.00-11.00 Uhr
Termine: Mo, 27. Mai/Fr, 14. Juni/Mo, 24. Juni/Fr, 12. Juli/Mo, 22. Juli

Urlaube der Ärzte:
Dr. Kiblböck: 3. - 18.5.2013 / Dr. Schöbl: 31.5. - 1.6.2013

Sonstiges/Service/Ärztedienst

Datum Wer Telefonnummer Apotheke
04./05.05. Dr. Teibert, Alberndorf 07235/89459 St. Gallus-Apotheke, Gallneukirchen
09.05. Dr. Konwalinka, Gallneukirchen 0664/4501441 Paracelsus-Apotheke, Urfahr
11./12.05. Dr. Plessl, Gallneukirchen 07235/64332 Apotheke im Pro, Urfahr
18./19.05. Dr. Schuster, Schweinbach 07235/63039 St. Magdalena Apotheke, Urfahr
20.05. Dr. Kiblböck, Altenberg 07230/7451 Kamillen-Apotheke, Treffling
25./26.05. Dr. Weiß, Mittertreffling 07235/50600 Paracelsus-Apotheke, Urfahr
30.05. Dr. Konwalinka, Gallneukirchen 0664/4501441 Apotheke Auhof
01./02.06. Dr. Kiblböck, Altenberg 07230/7451 Kamillen-Apotheke, Treffling
08./09.06. Dr. Eilmsteiner, Alberndorf 07235/7114 Apotheke Rosenauer, Urfahr
15./16.06. Dr. Schöbl, Altenberg 07230/8008 Apotheke Auhof
22./23.06. Dr. Plessl, Gallneukirchen 07235/64332 Kreis-Apotheke, Gallneukirchen
29./30.06. Dr. Ehrenhuber, Gallneukirchen 07235/50150 Apotheke im Sonnengarten, Altenberg

Keine Prüfungen und keine Haus-
aufgaben, dafür jede Menge Spaß 
und Action einen ganzen Sommer 
lang. Die Action Company der 
Sportunion veranstaltet im Möll-
tal/Kärnten in den Sommerferien 
für Jugendliche im Alter von 
10 bis 16 Jahren echte Power-
Ferien.

Für unternehmungslustige Teens 
sind diese Camps ein absoluter 

Ferien-
camps

Volltreffer. Jugendliche erleben 
hier ihren Urlaub einerseits als 
"Action-total" und andererseits 
als angenehme Entspannung. 

Reiten, Rafting, Mountainbike, 
Bogenschießen, Bungee-Run-
ning, Soap-Football, Hochseil-
garten, Canyoning, Golf, Go-
Kart und viele Trendsportarten 
sind die Zutaten für den aufre-
genden Fun-Cocktail. 

Nach dem Sport bieten die Camps 
ein umfangreiches Freizeitpa-
ket: Ein fetziges Rahmenpro-
gramm mit  Disco, Lagerfeuer, 
Kinoabend, Nachtexpedition und 

Showprogramm machen die 
Camps unvergeßlich.

Es gibt 4 Arten von Camps:
Actioncamps: 28. Juli bis 3. 
August od. 3. bis 9. August od. 
9. bis 15. August (469 €)
Funcamps: 28. Juli bis 3. August 
oder 9. bis 15. August (369 €)
Englischcamp: 3. bis 9. August 
(390 €) 
Abenteuercamp XL: 9. bis 15. 
August (370 €) 

Anmeldung und nähere In-
formationen: Mag. Herbert 
Lientschnig, Telefon 0664 / 341 
28 15 oder www.actioncamps.at.

Ärztedienst
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Veranstaltungen

01.05. Mittwoch Maibaumaufstellen FF Oberbairing, 18:00 Uhr, Wirt z´Bairing
01.05. Mittwoch Feierliche Maiandacht Pfarrkirche, 19:00 Uhr
05.05. Sonntag Wanderung zur Schwedenschanze Naturfreunde
05.05. Sonntag Erstkommunion Pfarre
10.05. Freitag Brettspielabend Jugendzentrum
18./19.05. Fr./Sa. Fußball-Nachwuchs-Pfingstcup Sektion Fußball, Sportplatz
20.05. Montag Firmung Pfarre, 9:30 Uhr
22.05. Mittwoch Tageswallfahrt Kath. Frauenbewegung
24.05. Freitag Lange Nacht der Kirchen Pfarre, 19:30 Uhr, Pfarrkirche
30.05. - 02.06. Do. - So. Bike2Gether Sektion Rad
31.05. Freitag Grillparty Jugendzentrum
01.06. Samstag Nasslöschbewerb FF Altenberg, 12:00 Uhr
02.06. Sonntag Volkswandertag Naturfreunde, beim Stöttner
04.06. Dienstag Stammtisch Traktorfans, 20:00 Uhr, Wirt z`Bairing
09.06. Sonntag Radwanderung Naturfreunde
09.06. Sonntag Vatertagsfrühstück ÖVP Frauenbewegung, Pfarrheim
10. - 14.06. Mo. - Fr. Pfarreise in die Toskana Pfarre
14.06. Freitag Beachvolleyballturnier Jugendzentrum

14.06. Freitag Filmabend "Das Labyrinth der Wörter" Kath. Bildungswerk, 20:00 Uhr, Pfarrheim

15.06. Samstag Sommerortsmeisterschaft
Sektion Stockschützen, Nennung um 12:30 
Uhr, Beginn um 13:00 Uhr, Stockanlage

16.06. Sonntag Sommerortsmeisterschaft (Ersatztermin)
Sektion Stockschützen, Nennung um 7:30 
Uhr, Beginn um 8:00 Uhr, Stockanlage

16.06. Sonntag Silberhochzeiter Pfarre, 9:30 Uhr
21.06. Freitag Sonnwendfeuer Traktorfans, 20:00 Uhr, Hans Hügl
22.06. Samstag Sonnwendfeuer Landjugend, 20:00 Uhr, beim Haslinger
22.06. Samstag Gesundheitstag Gesunde Gemeinde, Schulbereich

23.06. Sonntag
Pfarrfest mit Segnung der renovierten 
Sportplatzkapelle Pfarre, 9:30 Uhr, Marktplatz

28.06. Freitag Petersfeuer Naturfreunde

28. - 30.06. Fr. - So.
Stadlfest mit Reitbewerb im 
Orientierungsreiten

FF Oberbairing, Katzjagastadl /                      
Bewerb: Pferdefreunde

Veranstaltungsnewsletter
Auf www.altenberg.at können Sie sich für den Veranstaltungsnewsletter anmelden! 

Einfach auf der Startseite unter Veranstaltungen den Button Veranstaltungsnewsletter abonnieren 
anklicken und die Daten ausfüllen. Schon erhalten Sie wöchentlich jeden Freitag den Newsletter für 
den Veranstaltungskalender der Marktgemeinde Altenberg bei Linz.

Alle aktuellen Veranstaltungen finden 
Sie auf www.altenberg.at!

Veranstaltungskalender von Mai - Juni


